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Az.: 1.4/1.3/ Erlensee, den 04.05.2021
Fb.: sonstige Dienste (1)

Betr.: Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt den "Pride Month"!
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 02.05.2021

Anlagen

Beratungsfolge Termin
Stadtverordnetenversammlung vom 20.05.2021 8. Punkt der Tagesordnung

Kostenstelle:
Planansatz Haushaltsjahr inkl. Haushaltsreste: €

bisher verausgabt und verfügt: €
finanzielle Auswirkung der Vorlage: €

anschließend noch verfügbar: €

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt den "Pride Month"!
Als äußeres Zeichen wird der Magistrat aufgefordert, jeweils am 01.06. eines jeden Jahres eine
Regenbogenflagge für vier Wochen vor dem Rathaus zu hissen.

Begründung:

Kriege und Diskriminierung prägen fortlaufend unsere Zeit. In fast allen Fällen liegt die Ursache
darin, dass Menschen verschiedener Religionen, verschiedener Volkszugehörigkeit, verschiedener
Nationalität, ja sogar verschiedenen Geschlechts und verschiedener sexueller Orientierung immer
noch einander ablehnen und feindselig gegenübertreten. Am augenfälligsten wird dies in der Art
wie Staaten damit umgehen, wie und wen Menschen lieben. Mit Brunei, Iran, Jemen, Mauretanien,
Nigeria und Saudi-Arabien sehen z.B. sechs Länder für homosexuelle Handlungen die Todesstrafe
vor. In fünf weiteren (Afghanistan, Pakistan, Katar, Somalia und die Vereinigten Arabischen
Emirate) könnte die Todesstrafe unter bestimmten Bedingungen gegen Homosexuelle
ausgesprochen werden. Es kommt nicht von Ungefähr, dass dies auch alles diejenigen Staaten
sind, in denen es auch sonst um die Menschenrechte und um die Demokratie schlecht bestellt ist.

Mit dem Hissen der Regenbogenflagge zum Pride Month Juni kann Erlensee ein Zeichen setzen,
Vielfalt als eine Chance und eine Bereicherung zu begreifen. Menschen in ihrer Vielfalt zu
akzeptieren, ihnen gleiche Rechte und gleiche Chancen in der Gesellschaft zu geben ist der
Grundpfeiler unserer Gesellschaft, in der das Grundgesetz die Menschenwürde an die erste Stelle
setzt.
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